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Von Dr. Eberhard Fraas.

Mit Taf. IV u. V Fig. 1—8.

Unsere Kenntnis von den fossilen dibranchiaten Cephalopoden 
ist immer noch eine äusserst dürftige, und musste es daher als ein 
willkommener Beitrag betrachtet werden, als der verstorbene Pfarrer

H artmann, der damals noch in Frommem bei Balingen war, aus den 
Laibsteinen des Lias Epsilon von Schömberg einen Tintenfisch her­
ausspaltete, der an Schönheit alles bisher Gefundene übertrifft.

Das vorliegende Exemplar, das sich in der kgl. Naturalien­
sammlung in Stuttgart befindet, gehört ohne Zweifel in die Gruppe 
der Chondrophoren, d. h. jener Tintenfische, welche sich an den
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schiefem so glücklich herausgespalten, dass uns die vollständigen 
Körperumrisse sowohl des Mantels als auch des Kopfes erhalten sind. 
Ich hatte schon früher Gelegenheit, bei Beschreibung einer Ichthyo­
saurusflosse auf den vorzüglichen Erhaltungszustand in den Stink­
steinen hinzu weisen, der uns auch sehr vergängliche Organe bewahrt 
hat, und eben dieser Umstand ist es, der unser vorliegendes Exem­
plar in ganz ausserordentlichem Grade auszeichnet.

Die G e s a m t l ä n g e  von Loliyinites Zitteli beträgt 0,43 m, 
wovon 0,09 m auf den Kopf und 0,34 m auf den Mantelsack kommen. 
Die grösste Breite am oberen Ende des Mantels beträgt 0,13 m. 
Das Tier liegt, wie schon erwähnt, auf dem Bücken, und kehrt uns 
die ventrale Seite zu; die Wölbung des Mantelsackes ist sehr gut 
ausgeprägt und mag immerhin eine Höhe von 15 mm betragen. Der 
M a n t e l s a c k  verjüngt sich nur wenig nach hinten, so dass die 
Breite im hinteren Viertel immer noch 0,10 m beträgt; das hintere 
Ende schliesslich bildet eine gleichmässige Rundung, ohne dass das 
Tier nach hinten irgendwie in eine Spitze ausgezogen wäre. Auf 
der linken Seite am hinteren Ende deutet eine seitliche Lage von 
Muskulatur noch deutlich eine hintere flossenartige Verbreiterung des 
Mantels an, wie sie allen chondrophoren Dekapoden der Jetztzeit 
eigen ist; es sind Ruderorgane, die besonders als Steuer verwendet 
werden, während bekanntermassen die eigentliche Bewegung durch 
den Trichter ausgeführt wird. Der Mantelsack selbst ist als weisse 
Substanz erhalten, auf der sich eine ausgezeichnete Querstreifung 
geltend macht, und welche auch schon von Quenstedt richtig als 
Muskelsubstanz bezeichnet wird. Die mikroskopischen Untersuchun­
gen, auf die ich später eingehe, beweisen dies auf das klarste. Am 
deutlichsten ist diese Ausbildung von Querstreifen in der hinteren 
Hälfte ausgesprochen, sie beginnt in dem medianen Teile sehr fein 
und ist dort (hinter dem Tintenbeutel) etwas wellig gekrümmt, um 
dann in geraden breiten Lagen gegen den Aussenrand zu verlaufen. 
In der Substanz treten unregelmässig geformte rundliche Körner auf, 
die sich gegen den Aussenrand hin mehren und dort eine Grösse 
von 3—4 mm erreichen. Die mikroskopische Untersuchung dieser 
Körner gab eine vollständig gleichmässige Masse von ungemein fein­
körnigem Kalk ohne alle Struktur, die auf etwas Organisches hin- 
weisen würde. Ich betrachte daher diese Körner als sekundäre Pro­
dukte, d. h. als Ausfüllungen kleiner bei der Maceration gebildeter 
Hohlräume durch später infiltrierte Kalksubstanz. Gegen vorn nimmt 
die Querstreifung an Deutlichkeit ab und ebenso verlieren sich die
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poden das Gehirn schützt und in Verbindung mit der starken Ring­
muskulatur des Schädels steht, tritt auch bei unserem Exemplar 
besonders deutlich hervor, und bildet den unteren Teil des Kopfes. 
In vollständigem Halbkreis liegt er vor der Erhöhung des Trichters 
und besteht aus einer festen im Halbkreis gelagerten Masse, die bei 
der mikroskopischen Untersuchung das Bild der Muskulatur bot. Es 
ist daher wahrscheinlich, dass uns die hyaline Knorpelsubstanz ver­
loren gegangen ist, und wir nur die Überreste der Ringmuskulatur 
vor uns haben. Die Breite des Bogens beträgt 3,7 cm; der innere Raum, 
den der Bogen umspannt, ist erfüllt mit einer weissen granulierten 
Masse, in der sich keine bestimmte Muskelstreifung erkennen lässt.

Rechts und links von dem Kopfknorpel sitzen die prachtvoll 
erhaltenen A u g e n  (Taf. V Fig. 2), die bei dem Tiere offenbar sehr 
weit auf der Unterseite des Kopfes lagen, um so vollständig sichtbar 
zu werden. Die Augen sind sehr gross, etwas oval gestaltet, mit 
einem Durchmesser von 1,5 und 1 cm. Es ist erstaunlich, wie zart 
uns diese Organe erhalten sind, welche als weisslicher Hauch auf 
dem dunkeln Untergründe sich abheben. Das Auge wird nach der 
Aussenseite begrenzt durch eine ziemlich starke Membrane von 1 mm 
Dicke; dies selbst zeigt sich aus einer nebeneinander liegenden Reihe 
von zarten linsenförmigen Zellen zusammengesetzt, welche sich na­
mentlich am linken Auge sehr gut beobachten lassen, jedes einzelne 
Stäbchen ist nach aussen und besonders nach innen zugespitzt. Eine 
Unterbrechung dieser äusseren Haut ist nicht vorhanden, sondern 
bildet gleichmässig den Aussenrand der Augenlinse. Auf dem rech­
ten Auge sind ausserdem noch eine Anzahl von ungemein zarten 
parallelen Linien zu beobachten, welche quer über das Auge Weg­
gehen, und zwar genau in der Diagonale des Auges. Auf der Innen­
seite wird das Auge von muskulöser Substanz umschlossen, welche 
jedoch sehr scharf gegen die Linse des Auges selbst abgegrenzt ist. 
Es ist natürlich schwierig, für diese zarten Gebilde eine sichere Deu­
tung zu finden, die stabförmigen Zellen erinnern an die Retina selbst, 
doch ist daran nicht zu denken, weil die Haut sich ja gerade auf 
der entgegengesetzten Seite befindet, auch sind die einzelnen Zellen 
doch viel zu derb für Sehstäbchen. Die Lage der Haut spricht für 
die Cornea, und müsste dann die Gliederung in einzelne Zellen einem 
Schrumpfungsprozesse zugeschrieben werden; auf diese Weise Hessen 
sich auch die zarten Streifen erklären, welche das Auge quer durch­
ziehen.

Vor dem Kopfknorpel und den Augen lagert zunächst noch
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tion, also eine Art von Pseudomorphose nach organischer Substanz, 
ist kaum zu denken, in solchen Fällen geht regelmässig die zartere 
mikroskopische Struktur verloren und werden nur die Umrisse genau 
wiedergegeben. Ich erinnere dabei an die verkiesten Kalkschalen etc. 
Ausserdem lassen sich verschiedenartige Mineralien optisch nach- 
weisen, darunter eine offenbar amorphe Substanz. Anderseits ist 
/� �������� � und �  ���! �� auch schon auf die im Körper der Cephalo- 
poden enthaltenen Kalksalze hingewiesen worden, die sich nieder­
geschlagen haben sollen, und so gleichsam ein Negativ der Fasern 
gebildet hätten. Ich weiss nicht, wie es sich mit der Menge dieser 
Kalksalze verhält und welches ihre Zusammensetzung ist, aber da­
gegen spricht entschieden das mikroskopische Bild, das uns nicht 
das Negativ, sondern das Positiv der Muskelfasern zeigt. Ausserdem 
ist, wie erwähnt, derselbe Erhaltungszustand auch an Fischen und 
Sauriern sichtbar, so dass er nicht auf eine lokale Eigenschaft der 
Cephalopoden, sondern auf ein allgemeineres Prinzip zurückzuführen 
ist. + � � � sucht, so viel ich weiss, seine Erklärung in der Bildung 
von Apidocire (Leichenwachs), das zur Konservierung beigetragen 
hat, doch ist die eingehende Abhandlung hierüber noch abzuwarten. 
Ich für meine Person erkläre mir die Erhaltung vorerst noch durch 
einen langsamen Umwandlungsprozess, bei welchem die Muskelsub­
stanz selbst chemisch mitgewirkt hat. Es ist z. B. die in der Mus­
kelsubstanz und Lymphe enthaltene Phosphorsäure im stände, unter 
günstigen Umständen eine Menge des im Wasser gelösten kohlen­
sauren Kalkes zu binden, und als phosphorsauren Kalk in der Mus­
kelmasse selbst niederzuschlagen, wodurch weder die Form noch das 
Strukturbild der Muskelzelle alteriert zu werden braucht. Dadurch 
ist auch der Umstand zu erklären, dass die Analysen von fossiler 
Muskulatur, welche + � � � machen liess, in der Hauptsache phosphor­
sauren Kalk ergaben. Dass natürlich damit noch keine vollständige 
Erklärung gegeben ist, gebe ich gerne zu, und sind jedenfalls noch 
eine Reihe von andern Faktoren herbeizuziehen, diese aber zu er­
gründen muss ich vorerst noch andern überlassen.

Ich habe dieses schöne Exemplar eines fossilen Cephalopoden, 
das zu einer Reihe von interessanten Untersuchungen Gelegenheit 
geboten hat, meinem hochverehrten Lehrer Herrn Professor Dr. K. 
��� �  ���! � in München in dankbarer Anerkennung gewidmet und Lo­
li ginites Zitteli genannt.
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